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Depeſchen der Dan ifaht. Den Anſprüchen des Staates auf Kriegslei⸗ 


ngelommen den 5. Mai, 7 

Berlin, 5. Mai. 
ſtimmig den Antrag des Ab 
an, betreffend die Vorlegung 
über die rechtliche Stellun 
enden freien Hil 


ger Zeitung. 


eichstag nahm ein⸗ 

2. Saulze⸗ Delitſch 
nes Geſetzentwurfs 
der auf Öegenjeitig- 
5 805 Handke 
werksgehilfen und Fabrikarbeitern, 
9 . Stumm, welches 


i 4 dement 
— e Kaſſen vorſchreibt. 


Normativbedingungen für die 


„ Berlin, 4. Mai. Die Erwartungen, 
ch an das Reſultat der Unter ſuchungs⸗ 
Commiſſien knüpften, werden vorerſt noch nich! 
ſo weit erfüllt, daß der officielle Bericht bereits dem 
Landtage vorgelegt wird. Wie wir von verläklicher 
Seite hören, können die Uuterſuchungen erft im Laufe 
dieſer Woche zum Abſchluß gelangen. 
Zuſammenſtellung des umfaſſenden 
Unterſuchungs⸗ wie Geſetzgebungsmaterials erfordert 
einen Zeitraum von wenigſtens vier bis fünf Wochen. 
Binnen dieſer Friſt wird die Publikation des Be 
richtes zu erwarten f 
Kreiſen wurde bisher der Veröffe 
richts während der Sitzungszeit des Abgeordneten 
n. — Der Unterftratsfecretär 
ellos das Portefeuille 
ers übernimmt, w f 
Anleibegeſetzes von 120 Millionen 
politik den Stand⸗ 


In parlamentariſchen | ber 


ntlichung des Be- 


bauſes entgegengeſehe a 
Dr. Achenbach, welcher zweif 
des Handelsminiſt 
der Berathung des 
in einem Expoſé ſeiner Eifenbahnp: N 
punkt einnehmen müſſen, den die Majorität des 
Abgeordnetenhauſes als den einzig richtigen bezeichnet 
hat. Daß Dr. Achenbach dies nicht unterlaſſen wird, 
geht aus den inſpirirten Mittheilungen hervor, welche 
feine Wirkſamkeit im preußiſchen Handels miniſteriun 
eichsverkehrs⸗ 
miniſteriums in Zuſammenhang bringen. — Auf 
den Wunſch der Petitions⸗Commiſſion des Reichs⸗ 
tages hat der Präſident Simſon wiederholt den 
verſchiedenen Commiſſariengruppen zur g 


Behandlung Petitione 
Verfahren glaubt man 


dation. 


uns wiederum ein Steigen der 
ſich innerhalb der liberalen 
Parteien nicht einverſtanden erklären zu ſollen. Di 
Commiſſariengruppen ſtehen außerhalb der Geſchäfts. 
ordnung des Hauſes und haben ſomit nicht die Be⸗ 
fugniß, Auträge zu ſtellen, wie die Commifſtonen. 
Die Angelegenheit wird bei der Generaldebatte des 
regung gebracht werden. 


Bud gets in An in der Grafſchaft Durham die Kohlengrubenarbeiter 


u RR 


ee Dispofit 

Specification derſelben, 
ſowie zu einer Titeländ erung gelangen, 
often feines perſönlichen Charakters 
t. — Man denkt an die Einbringung von 
Anträgen betreffs des Gnaden 
und zur Hälfte für wiſſenſchaftliche 
werden könnte. Feruer verlauten W 
iſch-lothringiſchen Penſionsetats. 
ollte nicht auf's Reich übernommen werden, 
weil die glückliche Finanzlage des Reichslanves, das 
keine Civilliſte, keine Zinſen für Staatsſchulden ꝛc. 
zu beftreiten hat, ihm geſtattet, fein eignes Budget 
weitere Beſchwerde 
Die elſäſſiſch⸗iothringiſchen Penſtonaire 
Specialetat des Reichs⸗ 
landes geweſen, und es ſprechen keine finanziellen 
Gründe für dieſe Entlaſtung. Politiſch mag es in⸗ 
deſſen richtig ſein, daß die Elſäſſer Angeſichts der 
Reichstagswahlen geſchont werden. 
hier nämlich, daz trotz entgegenftehender Nachrichten 
die Dictatur nicht verlängert wird. — Die Ma⸗ 
ufiaften im Reichstage gehen mit dem 
eine freie Commiſſion zu bilden, um mit 
irten Amendements den Beſchlüſſen der 
tgegen zu wirken, welche mit 
Abſtriche beantragen dürfte. — 


fonds, der getheilt 


ſind früher auf dem 


Budget⸗Commiſſton en 
größerer Nüchternheit 


Die Reichstags-Commiſ 
ſtungsgeſes iſt 3 
erſten und wichtig 


an der zweiten Leſung des 
en Theils des Geſetzentwurfes 
bekanntlich 15 Paragraphen um⸗ 


Dienſtag, 6. Mai. 


2 


N 


geint wö⸗hentlich 1% Mal. Peftellungen werden in der Expedition (Netterhager 
. 8. Daube u. die Jäger“ 


ſtungen der Gemeinden wurde meiſtens entsprochen, 
während das Prineip der Entfhäbigung der Ger 
meinden ꝛc. durch den Staat Seitens der Regierungs 
Tommiſſare (General Voigts Rheetz, Geheim- Rath 
Starke u. A.) voll anerkannt wurde. Süddeutſche 
Abgeorbpnete begrüßen ohne Parteiunterſchied das 
völlig unpolitiſche Geſetz mit Genugthuung. Spe- 
ciell in Bayern, wo ein ſolches Geſetz bisher fehlte, W 
bringt es Ordnung in die bisherigen Verhältmiſſe. 
— In der gemeinſchaftlichen Sitzung der Fortſchritts⸗ 
partei des Reichstages und Abgeordneten hauſes, 
welche am Dienftag Behufs Wahlangelegenhei⸗ 
ten ſtattfindet, wird auch der Breslauer Wahlcom⸗ 
promiß zur Sprache kommen. Dem Vernehmen nach 
wird der Antrag geſtellt werden, die Breslauer Forte | Faſt 
chrittspartei e Be ein Specialprogramm für 
die Wahlen der Stadt Breslau aufzuſt len. In 
Sachſen iſt ein ähnlicher Compromiß, wie in Säle. 
ſien zu Stande gekommen. 
— Der Geſetzentwurf über die Beſteuerung 
des Tabaks, der nach den Ausſchußanträgen dem 
Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vorliegt, iſt fetzt 
n worden. Bekanntlich beträgt danach 
ingangszoll von einem Centner 1) Tabaks⸗ 
blätter, unbearbeitete und Stengel 14 ; 2) fabri- 
eirter Tabak a) Cigarren und Cigaretten 30 RG, 
b) anderer 20 . Hinſichtlich der zu vergütenden 
Tara bleibt es bei den beſtehenden Beſtimmungen. 
Der innerhalb des Zollgeblets erzeugte Taba! unter. 
liegt einer Steuer von 8 & pro Centaer nach Maß 
gabe des Gewichts des Tabaks in getrocknetem, 
unfermentirtem Zuſtand. Im Uebrigen beſtimmt der 
Geſetz entwurf das Verfahren der Steuerbehörden 
bei der amtlichen Feſtſetzung des Ertrages, die Be A 
dingungen der Entrichtung der Steuer, die Behand: 
lung der Tabakspflanzungen, die Vergütung bei der 
Ausfuhr von Rohtabak oder Fabrikaten über die 
Zollgrenze und endlich die Strafen gegen Defran: 


England. 

London, 2. Mai. Allem 228555 nach ſteht 

ohlenpreiſe 
bevor. Es heißt nämlich, daß die Union der Kohſen⸗ 
grubenarbeiter in Durham dieſen nur zehn Tage in 
ie zwei Wochen, und zwar nur zehn Stunden ſtat! 
wie bisher eilf täglich, zu arbeiten geſtatten wird. 
Auf dieſe Weiſe ſollen die Kohlenvorräthe knapp und 
die Arbeiterlöhne hoch gehalten werden. Da gerade 


erſchüttert. 


u 7 a Pi D ac 
Kohlencommiſſion trat wieder zufammen und 
vernahm mehrere Zeugen, die nichts weſentlich Neues 
auszuſagen hatten. Wie ſich der Lohn erhöht hat, ſo 
hat ſich die Leiſtung vermindert, und außer der abſo⸗ 
luten Leiſtung auch die Zuverläſſigkeit. Das iſt ſo 
giemlich das allgemeine Lied, fo weit Arbeiter in die 
Unterſuchung hineingezogen werden. Wie weit Gruben⸗ 
beſitzer, Kohlenhändler und Conjunctur an der Kohlen⸗ 
theuerung Schuld tragen, das ſcheint ſchwer zu er 
mitteln zu fein. — Leider werden von mehreren 
Seiten wieder ernſthafte Strikes gemeldet. In 
Liverpool und Birkenhead haben gegen drei Tauſend 
Tiſchler die Arbeit eingeſtellt, um ſich einen Lohn 
zuſchuß von 4% Shill. pro Woche zu ertrotzen. In 
den Schiffbauerhöfen am Medway ſollen ſämmtliche 
Schiffszimmerleute die Arbeit ausgeſetzt haben, weil 
fie ſich zu einem weiteren Sixpence pro Tag berech ⸗ 


folgern entſchlüpft ſein. 


Die Dentſche Seewarte in Hamburg 
und des von ihr geſammelte 
chiffe mit Segelanwe 
zeichnung einer Curgs linie, 
dem ſoeben er⸗ 
je nach dem begleiten- 
r 157 er: 

laufenden wirklich] fü 
dete nden als deen f 


Materials die © 
aus, d. h. mit der Vor 
welche, wie die „N. 
ſchienenen Berichte hervor 
den Texte als die zöſtliche 
oder ſüdliche Grenze des ne 
geſegelten Weges oder unter Um 
normale Axe anzuſehen iſt. Sie g 
Capitänen ihre Wetterbücher m 
eren Führung nicht nur die eigene 
betreffenden Seemannes durch ſtete v 
Beobachtung gefördert, ſondern auch der 
vorzügliches ſtatiſtiſches Material von hohem Wer 
Schifffahrt zugeführt wird. Es iſt natürlich, 
Segelanweiſungen, von M 
Wechſel der Winde und 
teßen, in jedem Fall eine 
8 erfahren, und des halb für 
find, aber es iſt eben 
ſten Fahrten nach 
zugsweiſe als Di⸗ 
rective gefordert werden, während bei oft wieder⸗ 
bolter Fahrt das Jatereſſe 
lokalen und periodiſchen Abweichungen der voraus⸗ ) 
mittleren Zuſtände von den actuellen richtet. Von der Oftfeeflotte betheiligen ſich immer noch ver⸗ 
te hat darnach geſtrebt, das große hältnißmäßig wenig Schiffe an den Arbeiten der 


it auf bie Reife, 


iebe neue Fahrt zu erneuern 
ſo nahe liegend, 
einer beſtimmten Gegend ſie vor 


ch zugleich auf die 


(Korgen-Ausgabe.) 


$ ede, K. Faeser n Au. See 1873. 


e Buchhandf.; in Hennovert Karl Schüßler; * 5 in: Neunten 


Frankreich. 

Paris, 2. Mai. Graf de St. Vallier, der Berlin. Freitag früh erſchoß ſich in der Pionier⸗ 
franzöſiſche Bevollmächtigte beim deutſchen Gr ſtraße in der Nähe der Kaiſer Franz Grenadier⸗Kaſerne 
uarti „ hat e ter⸗ 
. Thier . daß geant des 33. Regiments mittelſt eines kleinen Ter⸗ 
die Wahl Barodets einen ſchlechten Eindruck in 
den occupirten Landestheilen gemacht habe; 


hätte dort gewünſcht, daß die Pariſer durch 


Wahl Barodet's keineswegs den Schrecken bereitet, 
von welchem die royaliſtiſchen Blätter fabelten. — Die 
Bevölkerungen find faſt ausſchließlich von den Ver⸗ 
wüftungen der Nachtfröſte in Auſpruch genommen. 
aft überall brachten die kleinen Capitaliſten, weit 
davon entferm, ihre Renten loszuſchlagen, ihre 
Gelder zu den Einnehmern, um franzöſiſche Staats⸗ 
papiere zu kaufen, weil ſie die plötzliche Baiſſe zur 

nlegung ihrer Capltalien benutzen wollen. 
25 Jahren ſind ſo viele Stürme über Frankreich 
dahingegangen, daß man vollſtändig abgehärtet iſt 
und nicht mehr in Schrecken verſetzt wird, wenn die 
Hauptſtadt „der Regierung eine Lehre zu ertheilen 
für gut findet“. Thiers felbft iſt, in fo fern es die 
Radikalen anbelangt, vollſtändig beruhigt, obwohl Menge Kinderſpielwaaren, Gummibälle, Portemonnales, 
feine Eitelkeit tief verletzt wurde. Nur die Na- Brieftaſchen, Cigarrenetuis, Sammet⸗ und Seidenbänder, 
tionalr Berfammlung erregt Bedenken, doch fol 
Thiers mit Sicherheit auf die Perieriſten zählen, 
die zuerſt ſchwankend waren. 
ſelben nicht mit dem rechten Centrum fufioniren wer⸗ 
den; eiuer ihrer Hauptleute, Berenger, ſpricht ſich 
ſogar mit großer Entſchloſſenheit zu Gunſten der 
ſofortigen Proclamation der Republik aus. 


Sicher iſt es, daß die⸗ 


Das überhandnehmende 
Gefühl der Unſicherheit veranlaßt noch fortwährend 
Gele ein die etwas zu verlieren oder die in der] neueſten A 
Politit eine irgendwie bemerkliche Rolle geſpielt] Pferdehändler, der ei 

Kaben, bie Banptfaht an verlafien. Pferdehändler, der ein rotzlrankes Pferd unterſucht 
Regierung und namentlich Figueras nicht die zur 
Aufrehterhaltung der Ordnung erforderliche Feſtig⸗ 
keit = In 22 wird * Ruhe 13 
1 ö „von Agenten der Internationale unter t und die 
di sn 1 Sa) 1 N A tung vor dem Gefeg und deſſen x 

nie 0) ee } 


neral Velarde in Bid) 
freiwillig in acht Tagen den Behörden fielen, 
Amneſtie verſprochen hat, die Cabecillas und Deſer⸗ 
teure ausgenommen. Er iſt nach der Provinz Lerida 
aufgebrochen, während Brigadier Campos in der 
Provinz von Gerona operirt. 
muß dafür, daß fie die Carliſten eingelaſſen hat, P 
eine Contribution von 10,000 Daros zahlen. Der Oſſe 
Cabecilla Solivo hat den franzöſiſchen Courierzug 
auf der Strecke von Gerona nach Barcelona ange⸗ 
halten. Es ſollen keine Zeitungen befördert werden 
und kein Zug über Arenis de Mar hinausgehen. 
Saballs ſoll zweimal mit genauer Noth den Ver⸗ 


Die Stadt Berga 


Danzig, den 6. Mai. 
egen 12 Uhr begleitete 


g Vermiſchtes. 


auf belebter Straße ein bierber commandirter Ser⸗ 


zerols, das er gegen die Stirn abdrückte. 

; Wiesbaden, 1. Mai. Unter großem Andrang 

1175 — ne — tanben beide 4A der L 17 
erhandlungen der vielbeſprochenen Spitzendieb⸗ 

ahl Rémuſat's dem Präſidenten ihre Dankbarkeit ſtablsaffalre ſtatt Auf der Anklagebank ſitz n: 1) 

für die ſchnelle Befreiung bezeugt hätten. Laut den Leony, geb. v. es Wittwe des Geheimen 

Nachrichten aus dem übrigen Frankreich hat die] Raths Philipp v. Langsdorff 

— 2 darmſtädtiſchen Dienſten geſtanden, 64 I ihre alt, 


„welcher in kurheſſiſchen 


ohne Vermögen. Sie bezieht eine jährliche Penſion von 
900 Fl.; 2) deren Tochter, Frau v. Recum, 40 Jahre 
alt, Mutter von 5 Kindern im Alter von 19—8 Jahren; 
beſitzt ein Immobiliarvermögen von »twa 30,000 A 
Beide find des Diebnahls und der Helerei angeklagt 
Beide Damen und zweite Tochter der Erſtgenannten, 
Frl. Leony v. Langsdorff, welche ſich gegenwärtig als 
eiſteskran! in der Irrenanſtalt Eichberg befindet, 
lien ſeit Jahren die Laden Wiesbadens in unglaubs 
icher Weiſe geplündert. Als ſie endlich bei einem 
Spitzendiebſtahl abgefaßt wurden, ergab die bei beiden 
abgebaltene Hausſuchung Taſchentücher, Spitzen, Sticke⸗ 
reien und Schleier im Werthe von über 6000 , die 
im Laufe der Zeit allein aus einem Geſchäft entwandt 
waren. Außerdem fand man bei der Hausſuchung eine 


ahnbürſten, Schwämme, Parfümerien, Seife, neue 

onnen⸗ und Regenſchirme u. f. w. Selbſt Conditor⸗ 
waaren wurden von der Angeklagten annectirt? Sie 
wollen von einem Diebſtahl an den vorgefundenen, von 
den verſchiedenen Geſchäftsinhabern als ihr Eigenthum 
recognoscirten Gegenſtänden nichts willen, Sie bes 
haupten, dieſelben entweder von unbekannten Händlern 


Der! getauft, oder von der jetzt geiſteskranken Leon v L. ger 
usgang des Kampfes, der gleich nach dem Buſam⸗ 
mentritt der Kammer ausbrechen muß, wird alfo} bei allen Vorhaltungen unter Betheuerungen, fortwäb⸗ 
wahrſcheinlich von der Haltung der unentſchloſſenen 
Mitglieder des rechten Centrums abhängen. — 
Mehrere über die Grenze gekommene Carliſtenb anden 
ſind entwaffnet und internirt worden. 
c Spanten 
Madrid, 2. Mai. 


ſchenkt erhalten zu haben. Frau von Recum behauptet 


renden Berufungen auf ihr Ehrenwort und Schwüren 
ihre Unſchuld. Trotzdem waren die Geſchworenen fo 
unritterlich über beide Damen das Schuldig auszu⸗ 
ſprechen. au v. Langsdorff, wurde zu 13 Jahren 
Zuchthaus, Frau v. Recum zu 5 ahren Corrections⸗ 
baus verurtheilt, und Beiden auf 3 Jahre die bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte entzogen. Die Verurtheilten werden 
das Rech smittel der Appellation nicht ergreifen, 

— Die Regierung zu Coblenz macht in ihrem 
misplatte zur Warnung bekannt, daß ein 


atte, nach wenigen Tagen an einer dierbei erfolgten 
nftedung geſtorben ſei; ferner, daß mehrere Be⸗ 
wohner eines Gehöftes, die ſich mit der Pflege einiger 
am Milzbrand erktonkter und bemnädit er picter 
Kühe befaßt hatten, an der Milzbrand⸗ Infection 
lebensgefährlich ertrantt ſeien. 


2 22 Sciffsligen. 5 
MNenfahrwafter, 3. Mai Wind SSW. 
Geſegelt: Niemann, George Lind, Söderhamn, 


Ballaſt. 
Den 4, Mai. Wind: S. 
Geſegelt: Wolter, Washington, London; Wermke, 
Ajax (SD.), Dordrecht; beide mit Holz. — Falcke, 
George, Söderhamn, Ballast. — Leibauer, Admirai 
ein Adalbert, Belfaſt, Holz. — Reſſel, Heinrich, 
en, Güter. 
Angekommen: Scheel, Alfred (SD.), Swine⸗ 
münde, leer. — Stockdale, Eupatoria, Pillau, Ballaſt. 
Geſegelt: Schwerdtfeger, Theodoſius Chriſtian, 
Cardiff; Akfert, Adam v. Koß, Gent; Haaſe, Johanna, 
London; alle drei mit Holz. 
Den 5. Mai, Wind: AND. 


j Meteor ologiſche Depeſche vom 5. Mai. 
Vaparand . 338,3 — 145 ſchwach heiter. 


* 


N — An Bord ei ankau mehrere Ver⸗ Peters urg 336.3 T 36 i 
dg elan ee ie are a hraubendampfert, Tmandte, Die ihn, befucit hatten, nad, eine Siege anf Stoabe . 3107 35 Ss ſcwag red 
25 en eine Gag feplefton ne 910 auf] der von dort nach Komal führenden bauſſer e . 4 N 77 ns mäßig heiter. 
4 € a eme. 

dem Schiffe 7 Lootſen ins Meer geworſen von einer Horde von Arbeitern, meiſt im jugendlichen Flensburg. 334,2 + 7 Ing IE — 
und mehrere Matro en erheblich beſchädigt wurden. Köoigsberg 333,5 L 5,6 W ſchwach bedeckt. Wegen 
— Im Laufe dieſer Woche wird von England aus Danzig. 87 ＋ 460K au bedeckt. a 
eine neue Polarexpedttion in See gehen. Die Putbus. . 333,1 7 5,% W'Oſchwach bewölkt. 
ſelbe wird von Mr. Leigh Smith auf eigene Koſten Stettin . 334 4% KW ſchwach beiter, geſt. Regen 
unternommen. Leigh Smith hat ſchon früher das gelbe, N 1 ＋ 5,608“ ſchwach — 
Polarmeer befahren, begibt ſich jedoch dies Mal mit Beile 85 + 74 Yen ſchwach ganz bedeckt. 
zwei Schiffen, einem Schraudendampfer und feiner 5 Ein — 343 ＋ 48 Sch lern — bewöllt. 
Hacht, dahin. Smith erwartet, der Erſte zu fein, der Wiesbaden 31.5 T 30 N 10 55 beter gel nen en 
mit der öſterreichiſchen Expedition im Polarmeere |truntenen, die ſe ten einen ruhig den Weg Paſſirenden Trr. 330,7 20 SW 8ſchwach ſtarker Nebel“ 
zuſammentrifft. | Barts VFC 

— ; 7 ² A ³ 


ihr zuſtrzmende Material zu umfaſſenden Arbeiten 
zuſammen zu drängen, als deren letztes Ziel Segel⸗ 
anweiſungen für die großen Routen auf der ganzen 
Erde erſcheinen. Die Seewarte benutzt zu dieſem 
Werke direct nur die Erfahrungen deutſcher Schiffe, 
deren Führung, Bauart und Ausrüſtung ihr bekannt 
find, weil Leiſtungen und Erfahrungen fremder 
Nationalitäten theils an ſich vielfach als unzutreffend 
r unſere Verhältniſſe zurückzuweiſen ſind, theils 
wegen mangelnder Controle gerechte Bedenken er 
regen, wie dies auch von andern Inſtituten abge⸗ 
lehnt wird. 
5 Erfreulich ift die fletige Zunahme in der Bethelr 
* der deutſchen Rhederei, welche ſich ſeit Jahres⸗ 
feift verdoppelt hat. Von den errichteten Zweig” 
ſtationen iſt es namentlich die in Bremerhaven, 


welche fortfährt, das Jaſtitut theils durch die große Zurückgeliefert wurden an die Seewarte im Jabre der Seewarte eine hohe Wichtigkeit für die geſammte 


Menge der von den Dampfern des Norddeutſchen 


Lloyd in Bremen, laut genereller Instruction, alfo | Monaten Beobachtungen, von Dampfern 36 Wet⸗ 


amtlich, geführten Wetterbücher ſchätzbarſte Mate⸗ 
rialien zur Kenutniß des nordatlantiſchen Oceans und 
der weflindiſchen See zu liefern. Es iſt dort das 
Princip der Leiſtung und Gegenleiſtung in einer 
Weiſe durchgeführt, wie es leider noch nicht von 
allen Stationen in gleicher Weiſe zu rühmen iſt. 


t| Anzahl der von den Segelſchiffen der Weſer geführten 1872: von Segelſchiffen 108 Wetterbücher mit 260 deutſche Rhederei. 
Wetterbücher kräftig zu unterſtützen, theils durch die Reifen, wobei etwa 90 kleinere Küſtenreiſen in den 


„IE 
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Belanntmacung. 
el iſt am 


folge V 29. 
. ee 27 


tragung der Ausſchließung der ee en — 
tergemeinſchaft unter No. 188 eingetrag 

worden, daß der Kaufmann Joſer h Goldſtein 

* Danzig durch gerichtlichen 20 vom 

ni 1872 für die Ebe mit Fräulein 

a Friedlaender aus Berlin die Gemeins 

* Güter und des Erwerbes ausge⸗ 


5 rd 30. April 1873, 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 


e Verfügung vom 29 April iſt am 
April d. J. in unſer Regiſter zur Ein⸗ 
tragung der Ausſchließung der ehelichen Güter: 
4 . unter No. 187 eingetragen = 
2 5 Brauereibeſitzer Carl Richard 
En: l buch erichtlichen 
1 vom 16. Ap 3 für die Ebe mit 
a Siebe Clara von Wine 


April 1873. 
Emma u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 


Betanntmachung. 
Die unter No. 7 des Procuren⸗Regiſters 


des e 1 . nen Pro: Vorm. 
er Handlung ereßkiewicz auf Rn, £ 2 
Bam, Kaufmann ee Herfort bin ſt Jan ele io * n 7 3 1 a]? 
„008 zn Folge Berfägung von heute | Danzig, Lege Thor Ankunft. 7 4611 40 


in 4 5 Prokuren⸗Regiſter eingetr 
Graudenz, den 30. An 1893. . 


1 De dels s ich. 


5 g. 
In das biesjeitige Sn e iſt zu ⸗ 
fare, erfügung vom 2. 3 an dem⸗ 
Tage eingetragen Ae 
1. bei der sub No. 3 des Geſellſchaſtsee⸗ 
ie a Danvelsaejellicaft 
n Firma M. S. Rofenftod 
Col. 4. Die Geſellſchaft ift ſeit dem 
am 24. Auguſt 1872 88 ae bes 
Kaufmanns Moſes Simon Kolentsd 
erloſchen und die Handelsniederlaſſung 
ae Grund des Soctetätövertrages vom 
27. Januar 1866 auf den bisheri⸗ 
ge Geſellſchafter David Roſenſtock in 
vgig übergegangen, welcher mit & 
nehmigung der Erben des Moſes Simon 
Rofen 2 ar bisherige Firma fortführt. 
2. „ 98 des Firmenregiſters: 
Der a che David Roſenſtock in 
9 als 3 ae der da⸗ 
[bit unter der Rofenftod 
3 Han "enfebesiohung 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Mai 1873. 
Königl. Kreis - Gericht. 
1. Abtheil 


ung. 


RE Proclama. : 
en 
— ate Oppobeen-Qofen ben Verehe 


Ei} über 122 Thlr. 18 Sgr. Vater ⸗Erbthel | 2 
der minorennen Veronica Penkowska fpäte: 
verehelichte Milewekyk eingetragen in dem 
Grundbuche von e Nr. 2 (Vol. 
XIII. pag. 789) Rubr. III. Nr. 1 auf 


Grund des Erbvergleichs vom 22. April] ſooſung 


und 24. Juni 1815 zufolge Verfügung vom 
15. Juni 1 
2) über 17 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. Erbtheil 
der minorennen Francisca Labudda ein⸗ 
etragen in dem * von wer 
St. 15 pag. 670 Rubr. III. Nr. 1 auf 
Grund des Erbrezeſſes vom 12. Juni 
1834 12480 Verfügung vom 25. 
Auguſt 1 
3) über 500 Th. Darlehn, verzinslich zu 
5 Procent, eingetragen für den Pfarrer 
Gonſch zu Quaſchin im Grundbuche von 
Koſſowo Nr. 15 Vol. XVI. pag. 730 
Rubr. III. Nr. 5 auf Grund der Obliga- 
tion vom 30. Bel 1853 zufolge Verfü⸗ 
gung vom 7. Mai 
4) iiber. 500 Gulden gleich 166 Thlr. u 
Vatererbe der Francisca v. Zerows 
verzinslich mit 5 pCt. eingetragen in dem 
Grundbuche des adeligen Gutsantheils 
1 Nr. 300 Littr. E. Rubr. III. 
r. 6 auf Grund des Theilungsrezeſſes 
vom 28. Auguſt 1790, zufolge Verfügung 
vom 6. Mat 1791, woran 133 Tbl. 
10 Sgr. gleich 400 Buben — 
Derfilnung Kom 13. April 1825 ge 
löſcht find, 
als Eigenihümer, Ceſſtonare, Pfand⸗ oder 
Pen oder aus einem anderen Grunde 
ruch zu machen haben, werden aufgefordert 
e Anſprüche ſpäteſtens in dem 


am 28. Juni 1873, 


Vormittags 12 uhr, 

von dem Kreisgerichto⸗Direktor Oswald in 

nſerm Geſchäſtsgebäude hierſelbſt Zimmer 
Pr. 1 anberaumten Termine anzumelden, 
widrigen falls fie unter Auferlegung ewigen 
Stillſchweigens mit ihren Anſprüchen präclu⸗ 
irt und die benannten Inſtrumente Bebufs 
döſchung amortifirt werden. 

Tal thaus, den 25. Februar 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Die hieſige evangel. Lehrer: und 
Organiſtenſtelle 
fehlt neu zu . Düalifizitte — * 


en ſich, unter en 
ee 
Schiff „Maria Sophia”, 


itain C. A. Swenſon, von den 9 
brüder Steenberg ab hier nach a 


b tet, liegt ladeferti „Holm 
ae — A Rolader erſucht, Ye 
Wolff & Co. 


ſchleunigſt zu mb bei 
E 
eg re 
enthaltend alle bon bier abgehenden und an⸗ 
. ge ne vun: 
ot, a rtonpapier, zu haben in 
2 Exveb. d. Dauz. Btg- 


Ladet 8 , 


Sommer- Fahrplan 


für die Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
vom 1. Juni 1873 ab. 


Zug: 


Danzig⸗Neufahrwaſſer. SR | 


2 |xxxurj v v. [xxxv.| m 


mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen. 


um [u mju Ru Nu. N u N 


Morg. Vorm. Nachm. Nachm. gr Abds. 
Danzig, Leege —— . Abfahrt 5 45 9 371 434 25 194 10 10 
Danzig, Hohe Thor 6 — 4.9512 24 41 2102 
Neufahrwaſſer . . Anklauft] 6 1210 32 124 33 8 12 10 36 


Neu fahrwaſſer⸗Danzig. 


Bromberg, den 29. April 1873. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 
Cr ³·˙1A IR TREE. EEE > 


2 


WIESBADEN. 


Altbewährte, seit vielen Jahrhunderten bekannte, alkalische 


Kochsalz-Thermen (30—55° 


Reaum.). 


Cur ununterbrochen während d.ganzen Jahres. 


Nahe an 900 Bade-Cabinette für die Wiesbadener Thermen. 
Russische-, Römisch-Irische-, Dampf- und 
Mineralische und medicinische Bäder jeder Art. 
Berühmte Augenheilanstalt, 


Kaltwasser-Heilanstalten, Fichtennadel-, 
Schwimmbäder, 


stische Anstalt. Elektrieität, 


Ausserdem: 


Heilgymna- 
Molken- und Ziegen- 


milch, ‘Mineralwasser aller bekannten Quellen in frischester Füllung, 
Täglich Concerte des städtischen Curorchesters in den prachtvollen Sälen 


des Curhauses, in den Gärten und am Curbrunnen, 


Concerte und Matinden, Lesecabinet mit 
und Restaurationssäle, Billards, 
Königliches Theater. 

Im 


Park-Anlagen und Trinkhalle. 
Bälle und Reunions. 
Herbst: Grosse Pferderennen (Flachrennen und Steeple-Chase). 


Militair-Concerte, Extra- 
Spielzimmer, Cafesalons 
Reichdotirtes 


150 Zeitungen, 
Jagd und Fischerei. 


Vorzügliches Klima, prachtvolle Lage und bekannte reizende Umgebung, 
in nächster Nähe des Rheins. Ausflüge per Eisenbahn und Dampfboot in’s Rhein- 


gau, nach Johannisberg, Rüdesheim, in’s Nahethal, 


Frankfurt, 


Directe Eisenbahn-Verbindung nach allen Richtungen, 
Städtische Cur-Direction zu Wiesbaden F. Hey’l. 


efanntmacung. 


Bei der auf Grund des § 4 des unterm 
28 ſten September 1868 Allerhöchſt beſtätigten 
Regulativs, betreffend die Emiſſion verzins⸗ 
licher Obligationen durch die Provinzial⸗ 
Hilfs⸗Kaſſe für die Provinz Preußen am 25ſten 


Mainz, Darmstadt und 


ze 


Nummern begeihne- 
ten Provinzial, Üfskaſſen⸗Obligationen wer⸗ 
den hiermit den Befigern zum Iſten Juli 
1873 mit der Aufforderung gekündigt, den 
vollen Kapitalsbetrag derſelben gegen Rück 


Januar — 3 e ei 2 Aus⸗ 1 in rl Ber 
— 9 — Erg sa ach dem 

Onligaionen f — n ade Hat ern ges den Shut 7 fälligen Coupons und 
zogen worden der Talous zu der gedachten Be. bei 
Serie BT 25 59 90 132 144 a 1000 %. der Provin 2 e für —.— ſelbſt 
Königsstraße u seinen. 


Serie 3 1505 15 2% 100 104 139 228 261 
309 a 
Serie 5 415 57 86 146 203 259 284 3 
5 449 484 505 520 521 569 
580 812 610 650 685 033 0 
Serie 4. No. 15 53 159 467 483 
549 553 567 612 616 699 707 720 782 
en 2 1004 1009 10 
069 1075 1085 1129 1155 1170 1181 v 
1810 1211 1292 1296 1309 1310 1335 
1347 1357 1395 1454 2 


100 

Serie 5. No. 13 20 28 39 75 91 168 191 
229 23 7 244 355 361 402 
498 573 661 707 744 791 864 875 
891 915 970 986 1009 1056, 1071 
1080 1093 1160 1319 1320 1337 1339 
1355 1362 1393 1397 142 1419 1429 
1432 1433 1444 1488 1498 1538 1551 
1676 1692 1700 1718 1769 1770 1820 K 
1851 1866 1881 1885 1903 1941 1962 
2012 2 2166 2247 2459 2591 2611 


Fr 

221 238 252 261 291 

8208 2 3 31 396 409 410 480 451 

533 857 585 17 995 679890550 1135 
877 955 9 

1163 121 1932 1251 1257 1347 1301 

1366 1396 1442 1534 1559 1570 1591 


1502 1686 1710 1720 1723 1738 1780 Coupons 


1851 1870 1919 2048 2054 2064 
2590 2230 2223 2272 2319 


3353 3363 3365 3366 
268 38361 2454 3868 3007 3704 = 


— S ——— I 


F So eben erſchien und Hit durch alle 5 zu beziehen: 


515 f 
22 — ehender 


iu De 


2 


Zur Beruemlicteit Fer bl ms wirt 


77 nachgegeben, daß die 1 Obligatio: 


nen nebſt Coupons und Talons der genann⸗ 
ten Kaſſe mit — BR, aber franlirt, einge: 
andt werden können, in welchem Falle di 
Gegenſendung der Valuta, womöglich mit 
oſt, aber unter Deklaration des 

ollen Werthes, ohne Anſchreiben und un⸗ 
Feantit erfolgen foll. 

Die Berzinfung ber ag an: 
tionen hört mit dem 1873 auf, 
unb wird ber Geldbettag a fehlender 
Coupons deshalb von der Einlöſungs⸗Valuta 
in Abzug gebracht. 

Zugleich wird die Abhebung der Valuta 
für die am 31ſten N dr 8 
und zum Iſten Juli 1872 gekündl 
jetzt ſebech cht 4 vi able 

Ka her e 1 2 0 
Serie III 2.200 , 
„ ww. 12 511 "354.0 100 . 
„ V. No. 18 225 264 284 423 
= 987 1384 2139 
2271 2394 2 50 , 
„ VI. No. 356 1472 1927 2061 
2191 2314 2370 2446 


2% 
gegen Einlieferung biefer Obligationen nebit 
ne Talons hierdurch in Erinne⸗ 
ung gebracht 


oͤnigsberg, den 27ſten Januar 1873. 
Die Direction F ee e für 
reußen. 
A. Richter. 
1 


NR 


\ jociale Bedeutung d des Geſindeweſens. 


f N Zwei Vorträge ö 
* Dr. ee 385 
X preis 10 i Err. 


N 
Danzig, Mitte Br: 1873. 
. 


Nach auswärts gegen aun e des d Betrages per Poſt⸗Anweiſung oder 
Briefmarken franco. 


A. W. Kafemann. 


A Y EA HG — 


2 r NT TNEITIITDID re N] 


— — 
Hackländers Deutsche Romanbibliothek No. 6 


kam so eben zur Versendung. 


Auction 


Ba 6. Mai 1873, Nachmittags 4 Uhr, im 


„Schabb 


el⸗Speicher“ über: 


ca. 3400 Decher neue Baſtmatten. 
Mellien. Ehrlich. 


Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 


Station Königſtei 2 5 
Director Be. Cube 


cg f dee 


3. Auction, Mitt 
woch, den 14. Mai d 
„ Nachm. 2 Uhr, 
über 43 Sprungböcke 

und 20 Mutterthiere. 

2 e Wollreichthum: 4 Pfund 

en pro Haupt, letzter Preis 984 a 
r. Ctr. Vollendete Körperform u Schwere, 
Böcke wogen, 12 Morat alt, durchſchnittlich 
125,72 Pfd., allerleichteſte Ernährbarteit, auch 
auf Sandboden beſtens bewährt. — Eiſen⸗ 
„ babhnzüge von Halberſtadt, Magdeburg, 
ds Gh. 9 Lomb halten Mittags rechtzeitig 


Gröbers, April 1873. 


jerd. Knauer. 


Rüschenihal's 
Fleischextract. 
Höchſte Auszeichnung 
Ausſtellung Moskau 1872. 
Vorzügl. billigſter Fleiſchertract. 


Unterſuchungscontrole: 


Haupt⸗Depot: Th. Fra ftein von 
Niems dorff, Kaiſerl. K Lester rant. 
Elie i. Pr., Otto Schicht, 


Bergmanns Zahn-Seife | 
I. : und 3 


Waldheim in. TORE | 
Amtlich geprüft und zur | 

;j Erhaltung und Reinigung ji 
Zälme empfohl 


Nicharb Lenz 
Franz Janzen, | Dansig. 


SSS 


, erſchleimung, 
Feger ae geuch EI Std. 
en, Kinder⸗Krankheiten, 
Huſten, Seiftopfung ic. giebt es kein 
K beſſeres und wohlſchmeckende ⸗ 
alarrh, er re HR * —— 
Is d x en nchel: 
2er allein ge zu haben bei Albert 
Gronau N ae 4 
raben 
und d. Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe 48 
vie-a-vis der Gr. Krämergaſſe, in Danzig; 


an in | 
Aal n den 


Anerkannt u. empfohlen. 


R. F. Daubitz’scher 


Magenbitter, 
fabrieirtvom Apotheker R. 
F. Daubitz in Berlin, 
Charlotteuſtr. 19. 
Hämorrhoidal ,, Unterleibs⸗ 
und Magenbeſchwerden. 

Lager bei Herrn Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 3, vis-à- vis 
der Börde. 


122 
Beſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten 


Für 5 Thaler 


verſenden 1— Stück abgelagarte Cigar ; 
ren gegen Caſſe oder Nachnahme. 


iſenach. 
Rossbach & Hrug. 
Gebrannten Gyps zu Syps⸗ 
decken und Stu ck offerirt in Cent⸗ 


nern und Fäſſern 66207 
E. N. Krüger, Altſt. Gr. 710. 


» 
» 
8 
Um 
= 
2 
— 
— 
2 
E 
8 
— 
E 


Dunne n 


Aftetihante, =. 


wird zu 1 75 


(Zieh 28. Mai). 
Meklenburgiſch. Pferde⸗ 


lotterie 
Gen am 29. Mai) 
Looſe à 1 Thaler in der Er: 


pedition der Danziger Itg. 
Güter⸗ ter errang 
Zwei ee Güter mit 
ſehr guten Baulichkeiten, 3000 Mor - 
Areal, davon 2300 Morgen 
Weizenboden, 500 Morgen Biefen, 
Reſt Torfbruch, Wald ıc, Ausſaaten 
Winterung: 500 Morgen Weizen und 
Roggen, 50 Morgen Rüͤbſen, lebendes 
Inventarium: 1500 Schafe, 40 Pflugochſen, 
40 Arbeitspferde, 20 St. Maſtvieh, 10 Milch⸗ 
kähe, 15 St. Jungvieh ac. ſollen mit feſten 
Hypotheken für ca. 50 Thlr. pro Mor 
em A 8 nens verkauft 
Brodbäukengaſſe 3 2 ku — 
Eine ng Smut Arie, ift 
ee e No. 5 verlaufen, 
n gut erbalteuer € 
C Halbverdeck⸗ oder 5595, g — 5 
Phaston (einfpännig) wird zu aufen ge er 
Adr. werden erbeten in der Eped. 
unter No. 9020. — 
III junge große Zugochſen 
ſtehen zum Verkauf — iſt 13215 Krebs · 
markt No. 8 zu erfahren. 
Kupferſchmiede⸗Werkſtätte 
wird zu 19 0 oder ſpäter zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. Offerten unter A. B. 100 
an die l e von Rudolf 
Mosse in Etetti 


Werkführerd 


für Banutiſchlerei. 
Für unſere mit Maſchinenbetrieb ausge⸗ 


rüſtete Tiſchlerei, ſuchen wir einen erprobten N 


b 
Bauhof der Magdeburger Bau- 


und Credit-Bank. 
Nenſtadt bei Magdeburg. 


inen gewandten Polir 


für feine Treppen ſucht der 
of der Magdeburger Bau- 
und Credit-Bank 
Neuſtadt bei Magdeburg. 


ttwen, d 


Autwen e an Pr eines f 


ufrieden vollbrin 


7 g Yes 


efälligſt abzugeben. Winch 1 


5 Ver 15 genheit wird zugeſichert. 


Ein junger? 
Materialiſt, I ger Mann, 


und Ei m 1. Jul od unge en thätig geweſen, 
ſucht zum 1. 

Befältge Offenen nie G Henne 
Kaufmann Eilers in * 


ve Adr. Herrn 
in unverh. andwirth, 


Kr. Koni zu ſenden. 


Reel cs ie Sea, | 


junge 


31 Jabr alt, feit 3} Jahren 1. Beamter eines 


3 Gutes — — Bewerben, 
ſucht 1. Juli cr. anderweitig 
Gef. Offerten unter 8942 befördert d 


Fi Ziegler 


Ein 
u Bendergau bei 
Smazin gefucht. 


Tüchtige Lackirer, 


ſowie in Schrift IK 


Maler 


finden dauernde und abe Beſchäftigung 
in unſerer Waggonfabrik. i 


Elbinger Actien ⸗Geſellſchaſt für 
Fabrikation von * 
; ee 

Ein junger Maun 
wird für ein Waaren-Geſchäft als Lehrling 


geſucht. Meiden unter No, 9023 in der 
ped. diefer Zeitung 


Verein der Gaſtwirthe 
Danzigs. 
General-Verſammlun Dien⸗ 
del dan 6. Mai, 


ungs. — 3. Wa ob! von on K 
Diitibeilungen- 4 i 
er Vorſtand. 
5 Thaler Belohnung. 

Auf dem Wege von der Danziger Privat⸗ 
Bank bis zur Poſt iſt ein 20, Thlr.⸗Schein 
verloren worden. Wieberbringer * lt 0 
Belohnung Boggenptubl 37: 37, 1 


er die Erb. 


Redactton, Druck ud und — vom 1 


A. M. Kafemann in Da 


